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Etwa in der Mitte zwischen der Ortslage Lichtenberg und dem Breiten Luzin und wenig westlich des von Lichtenberg kommenden Weges 
befindet sich eine vermoorte Senke. Noch bis in das 20. Jh. hinein lag sie mitten in einer Ackerfläche, wurde entwässert und als Mähwiese 
genutzt. Heute wird sie vollständig von einem Nadelwald umgeben und ist ausgefüllt mit einer Mädesüß-Hochstaudenflur mit hohen Anteilen 
von Schilf und Sumpf-Segge. In Teilen kann die Sumpf-Segge auch dominant werden. Durchsetzt ist die Staudenflur mit einigen Erlen. Im 
Nordteil wachsen auch einige ältere mehrstämmige Erlen. 

Wildschweine haben in der Senke ihre Suhlen angelegt.
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria Phragmites australis

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Elytrigia repens
Epilobium palustre Galium palustre Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Poa trivialis
Polygonum hydropiper Ranunculus repens Stellaria graminea Urtica dioica

Angelica sylvestris Geum rivale Humulus lupulus Lychnis flos-cuculi
Rumex obtusifolius


